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AN WEN k önnen wir uns wenden, wenn wir Trost brau-
chen oder nicht mehr weiterwissen? Wir kennen die
Antwort auf diese Frage. Jehovam öchte, dass wir oft zu
ihm beten. Die Bibel fordert uns sogar auf: „Betet st än-
dig“ (1. Thes. 5:17).Wir brauchen keine Hemmungen zu
haben und k önnen ihn f ür alle Lebensbereiche um An-
leitung bitten (Spr. 3:5, 6). Unser großz ügiger Gott setzt
der Anzahl unserer Gebete keine Grenzen.

2 Das Gebet bedeutet uns sehr viel. Doch oft sind wir
so besch äftigt, dass wir das Gef ühl haben, uns fehlt die
Zeit daf ür. Vielleicht w ürden wir auch gerne die Quali-
t ät unserer Gebete verbessern. Die Bibel kann uns da
sehr weiterhelfen. Wir werden am Beispiel Jesu sehen,
wie wir uns Zeit zum Beten reservieren k önnen. Außer-
dem geht es um f ünf wichtige Punkte, die unsere Gebe-
te bereichern k önnen.

JESUS NAHM SICH ZEIT ZUM BETEN
3 Jesus wusste, wie viel Jehova ein Gebet bedeutet.

Lange bevor er auf die Erde kam, beobachtete er, dass
Jehova die Gebete von treuen M ännern und Frauen er-
h ört. Er sah zum Beispiel, wie sein Vater auf die Gebete
von Hanna, David und Elia reagierte (1. Sam. 1:10, 11,

1. Was w ünscht sich Jehova von uns? (Siehe auch das Bild.)
2. Worum geht es in diesem Artikel?
3. Was wusste Jesus?

STUDIEN-
ARTIKEL 20

Wie wir die
Qualit ät unserer Gebete
verbessern k önnen
„Vor ihm sch ütte dein Herz aus“ (PS. 62:8)

LIED 45
Die Gedanken meines
Herzens

VORSCHAU

Wir m öchten, dass unsere
Gebete wie Briefe an einen
lieben Freund sind. Aber es
ist nicht immer einfach, die
Zeit zum Beten zu finden.
Und manchmal wissen wir
vielleicht nicht so richtig,
worum wir beten sollen.
Dieser Artikel geht auf bei-
de Herausforderungen ein.
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20; 1. K ö. 19:4-6; Ps. 32:5). Kein Wun-
der, dass er seinen J üngern ans Herz
legte, oft und voller Vertrauen zu beten
(Mat. 7:7-11).

4 Durch seine eigenen Gebete gab Je-
sus seinen J üngern ein gutes Beispiel.
Jesus betete sehr h äufig. Allerdings
musste er sich daf ür Zeit nehmen, denn
er hatte viel zu tun undwar oft vonMen-
schen umgeben (Mar. 6:31, 45, 46). Er
stand fr ühmorgens auf, damit er in Ru-
he mit seinem Vater sprechen konnte
(Mar. 1:35). Mindestens einmal betete
er die ganze Nacht, bevor er eine wich-
tige Entscheidung traf (Luk. 6:12, 13).
Und in der Nacht vor seinem Tod bete-
te er immer wieder, um dem schwierigs-
ten Teil seines Auftrags gewachsen zu
sein (Mat. 26:39, 42, 44).

5 Jesu Beispiel zeigt, dass wir uns Zeit
zum Beten nehmen m üssen, egal wie
besch äftigt wir sind. Wie er m üssen
wir daf ür vielleicht Freir äume schaffen.

4. Was lernen wir aus Jesu Gebetsleben?
5. Wie k önnen wir uns Jesus beim Thema Gebet
zum Vorbild nehmen?

Das k önnte bedeuten, morgens etwas
fr üher aufzustehen oder abends l änger
wach zu bleiben. So k önnen wir Jeho-
va zeigen, wie dankbar wir f ür das Ge-
bet sind. Lynne erinnert sich, wie tief
es sie ber ührte zu verstehen, was f ür
ein Geschenk das Gebet ist: „Als mir
klar wurde, dass ich jederzeit mit Jeho-
va sprechen kann, half mir das, ihn als
engen Freund zu sehen, und ich woll-
te die Qualit ät meiner Gebete verbes-
sern.“ Diesen Wunsch haben bestimmt
viele von uns. Kommenwir deshalb jetzt
zu f ünf Punkten, die unsere Gebete be-
reichern k önnen.

F

ÜNF WICHTIGE PUNKTE

6 Preise Jehova. In einer beeindru-
ckenden Vision sah Johannes 24 Äl-
teste im Himmel, die Jehova anbete-
ten. Sie priesen ihn und sagten, dass er
„den Ruhm, die Ehre und die Macht“
verdient. (Lies Offenbarung 4:10, 11.)
Auch treue Engel haben viele Gr ünde,
Jehova zu preisen und zu ehren. Sie

6. Was verdient Jehova gem äß Offenbarung
4:10, 11?

Wir k önnen uns immer an Jehova wenden und ihn
in allen Lebensbereichen um Anleitung bitten
(Siehe Absatz 1)
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sind bei ihm im Himmel und kennen ihn
sehr gut. In allem, was er tut, nehmen
sie seine Eigenschaften wahr. Jehova in
Aktion zu sehen dr ängt sie, ihn zu prei-
sen (Hiob 38:4-7).

7 Auch wir m öchten Jehova in unse-
ren Gebeten preisen und ihm sagen,
was wir an ihm lieben und bewundern.
Achte beim Bibellesen auf Eigenschaf-
ten, die du besonders anziehend findest
(Hiob 37:23; R öm. 11:33). Sag Jehova
dann, wie dich diese Eigenschaften be-
r ühren.Wir k önnen ihn auch daf ür prei-
sen, wie er uns pers önlich und unseren
Br üdern und Schwestern auf der ganzen
Welt beisteht. Er ist immer f ür uns da
und besch ützt uns (1. Sam. 1:27; 2:1, 2).

8 Bedank dich bei Jehova. Wir haben
so viele Gr ünde, Jehova im Gebet zu
danken. (Lies 1.Thessalonicher 5:18.)
Schließlich kommt „jede gute Gabe und
jedes vollkommene Geschenk“ von ihm

7. Wof ür k önnen wir Jehova preisen?
8. Wof ür k önnen wir uns bei Jehova bedanken?
(1. Thessalonicher 5:18).

(Jak. 1:17). Wir k önnen ihm zum Bei-
spiel daf ür danken, wie sch ön er die Er-
de und alles darauf gemacht hat. Auch
f ür unser Leben, unsere Familie, unsere
Freunde und unsere Hoffnung k önnen
wir Danke sagen. Und nat ürlich m öch-
ten wir auch nicht vergessen, was f ür ei-
ne kostbare Freundschaft wir zu ihm ha-
ben d ürfen.

9 Vielleicht f ällt es uns aber gar nicht
so leicht, Gr ünde zu finden, warum wir
Jehova dankbar sein k önnen.Wir leben
in einer undankbaren Welt. Menschen
denken oft mehr dar über nach, was sie
haben wollen, als dar über, wof ür sie
dankbar sein k önnen. Wenn wir uns da-
von anstecken lassen, k önnten unsere
Gebete zu einer reinenWunschliste wer-
den. Damit uns das nicht passiert, soll-
ten wir f ür alles, was Jehova tut, Dank-
barkeit entwickeln und zum Ausdruck
bringen (Luk. 6:45).

10 Dankbarkeit kann uns in schwieri-
gen Zeiten eine große Hilfe sein. Das
zeigt das Beispiel von Kyung-sook, über
die im Wachtturm vom 15. Januar 2015
berichtet wurde. Bei ihr wurde Lun-
genkrebs im fortgeschrittenen Stadium
festgestellt. Sie gab zu: „Diese Krank-
heit war f ür mich ein schwerer Schlag –
ich f ühlte mich, als h ätte ich alles verlo-
ren, und ich hatte schreckliche Angst.“
Wie ging sie mit der Situation um? Sie
erz ählte, dass sie jeden Abend vor dem
Zubettgehen auf ihr Hausdach ging, um
laut zu beten und Jehova f ür f ünf Dinge

9. Warum m üssen wir es vielleicht erst lernen,
Jehova dankbar zu sein?
10. Wie half Dankbarkeit einer Schwester in einer
schweren Zeit? (Siehe auch das Bild.)

Jehova zu danken kann uns helfen
Schwierigkeiten durchzustehen
(Siehe Absatz 10)
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zu danken, die sie tags über erlebt hatte.
Das beruhigte sie und sie f ühlte sich ge-
dr ängt, Jehova zu sagen, wie sehr sie
ihn liebt. Ihr wurde bewusst, dass Je-
hova seine Diener in schweren Zeiten
st ützt und es im Leben weit mehr Gu-
tes als Schlechtes gibt. Wie Kyung-sook
haben auch wir viele Gr ünde, Jehova
dankbar zu sein, selbst wenn wir mitten
in einer Pr üfung stecken. Ihm im Gebet
zu danken kann uns helfen, durchzuhal-
ten und unser inneres Gleichgewicht zu
bewahren.

11 Bitte Jehova um Mut beim Predi-
gen. Kurz vor seiner R ückkehr in den
Himmel erinnerte Jesus seine J ün-
ger an den Auftrag, Zeugen von ihm zu
sein – „in Jerusalem, in ganz Jud äa und
Samaria und bis zum entferntesten Teil
der Erde“ (Apg. 1:8; Luk. 24:46-48).
Bald darauf wurden Petrus und Johan-
nes festgenommen und vor den Sanhe-
drin gebracht. Man befahl ihnen unter
Drohungen, nicht mehr über Jesus zu
sprechen (Apg. 4:18, 21). Wie reagier-
ten die beiden Apostel darauf?

12 Petrus und Johannes sagten zu den
religi ösen F ührern der Juden: „Ob es in
den Augen Gottes richtig ist, auf euch
zu h ören statt auf Gott, das beurteilt
selbst.Wir aber k önnen nicht aufh ören,
über das zu reden, was wir gesehen und
geh ört haben“ (Apg. 4:19, 20). Nach-
dem die beiden freigelassen worden wa-
ren, sprachen die J ünger ein Gebet, bei
dem der Wille Gottes im Mittelpunkt

11. Warum brauchten die J ünger Mut, nachdem
Jesus in den Himmel zur ückgekehrt war?
12. Was taten die J ünger gem äß Apostelgeschich-
te 4:29, 31?

stand. Sie sagten: „Gew ähre uns, deinen
Sklaven, weiter mutig und offen über
deinWort zu sprechen.“Jehova erh örte
diese aufrichtige Bitte. (Lies Apostel-
geschichte 4:29, 31.)

13 Wir k önnen uns die J ünger zum
Vorbild nehmen und weiterpredigen,
selbst wenn Regierungen uns auffor-
dern damit aufzuh ören. Dazu passt, was
Jin-hyuk erlebte. Er kam wegen seiner
neutralen Haltung ins Gef ängnis. Dort
sollte er Insassen versorgen, die sich
in Einzelhaft befanden. Aber er durf-
te keine privaten Gespr äche mit ihnen
f ühren, also auch nicht über die Bibel
sprechen. Er betete umMut und das n ö-
tige Feingef ühl, damit er passende Gele-
genheiten erkennen und nutzen k önnte
(Apg. 5:29). „Jehova hat meine Gebete
erh ört. Er hat mir Mut und Weisheit
gegeben, sodass ich direkt an den Zel-
lent üren viele 5-Minuten-Bibelkurse an-
fangen konnte. Abends hab ich dann
Briefe geschrieben und sie am n ächsten
Tag denH äftlingen gegeben“, erz ählt er.
Auchwir k önnen darauf vertrauen, dass
Jehova uns helfen wird unseren Pre-
digtauftrag zu erf üllen. Beten wir wie
Jin-hyuk um Mut und Weisheit.

14 Bitte Jehova um Hilfe bei Problemen.
Viele von uns m üssen mit einer Krank-
heit leben, mit psychischen Belastun-
gen, dem Verlust eines geliebten Men-
schen, mit einer schwierigen famili ären
Situation, Verfolgung oder einem ande-
ren Problem. Und katastrophale Ereig-
nisse wie eine Pandemie oder ein Krieg

13. Was k önnen wir von Jin-hyuk lernen?
14. Was kann uns bei Problemen helfen? (Psalm
37:3, 5).



verschlimmern h äufig alles noch. Wenn
du das gerade erlebst, dann sch ütte Je-
hova dein Herz aus. Sprich mit ihm
über deine Gef ühle wie mit einem gu-
ten Freund. Du kannst davon überzeugt
sein: Jehova „wird f ür dich handeln“.
(Lies Psalm 37:3, 5.)

15 Wir k önnen es schaffen, in Schwie-
rigkeiten auszuharren, wenn wir nicht
aufh ören zu beten (R öm. 12:12). Je-
hova weiß, was seine Anbeter durch-
machen. „Ihren Hilferuf h ört er“ (Ps.
145:18, 19). Das hat eine 29-j ährige Pio-
nierin namens Kristie erlebt. Sie wur-
de ganz unerwartet schwer krank und
verfiel deswegen in Depressionen. Sp ä-
ter erfuhr sie auch noch, dass man bei
ihrer Mutter eine unheilbare Krankheit
festgestellt hatte. Kristie sagt: „Ich be-
tete intensiv zu Jehova um die Kraft,

15. Wie kann uns das Gebet helfen, in Schwierig-
keiten auszuharren? Nenne ein Beispiel.

einen Tag nach dem anderen durchzu-
stehen. Ich hab versucht bei meinen gu-
ten Gewohnheiten zu bleiben und die
Zusammenk ünfte und das pers önliche
Studium nicht ausfallen zu lassen.“ Sie
f ügt hinzu: „Das Gebet hat mich durch
die dunkelsten Stunden getragen. Ich
wusste, dass Jehova immer da war, und
dieser Gedanke hat mich enorm ge-
tr östet. Meine gesundheitlichen Proble-
me sind zwar nicht sofort weggegangen,
aber Jehova hat mir inneren Frieden
und Ruhe geschenkt.“ Jehova weiß,
„wie er gottergebene Menschen aus der
Pr üfung rettet“ – vergessen wir das nie!
(2. Pet. 2:9).

16 Bitte Jehova um Hilfe bei Versu-
chungen.Als unvollkommeneMenschen
m üssen wir st ändig gegen Versuchun-
gen ank ämpfen. Der Teufel tut alles, um

16. Warum brauchen wir bei Versuchungen Jeho-
vas Hilfe?

Du kannst einer Versuchung widerstehen, wenn du 1. Jehova um Hilfe bittest,
2. entsprechend handelst und 3. deine Freundschaft zu Jehova st ärkst
(Siehe Absatz 16, 17)
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uns diesen Kampf so schwer wie m ög-
lich zu machen. Zum Beispiel m öch-
te er unser Denken durch unmoralische
Unterhaltung beeinflussen. Diese Art
Unterhaltung kann schmutzige Gedan-
ken aufkommen lassen – Gedanken, die
den inneren Menschen verunreinigen
und zu schweren S ünden f ühren k önnen
(Mar. 7:21-23; Jak. 1:14, 15).

17 Wir brauchen Jehovas Hilfe, um
Versuchungen zu widerstehen. Jesu
Mustergebet enth ält die Bitte: „Bring
uns nicht in Versuchung, sondern be-
freie uns von dem B ösen“ (Mat. 6:13).
Jehova m öchte uns helfen, aber wir
m üssen ihn darum bitten. Und dann ist
es wichtig, auch entsprechend zu han-
deln. Wir k önnen konkrete Schritte un-
ternehmen, damit wir den gef ährlichen
Einfl üssen der Welt Satans so wenig
wie m öglich ausgesetzt sind (Ps. 97:10).
Wenn wir die Bibel lesen und studieren,

17. Wie m üssen wir uns verhalten, wenn wir da-
rum beten, nicht in Versuchung zu geraten? (Siehe
auch das Bild.)

richten wir unsere Gedanken auf gute,
reine Dinge. Auch die Zusammenk ünfte
und der Predigtdienst sch ützen unser
Denken. Und Jehova hat versprochen
nicht zuzulassen, dass wir über unsere
Kraft hinaus versucht werden (1. Kor.
10:12, 13).

18 Wir alle m üssen so viel beten wie
nie zuvor, damit wir Jehova in dieser
schwierigen Zeit des Endes treu blei-
ben k önnen. Nimm dir jeden Tag Zeit,
ihm zu sagen, was dich bewegt. Jeho-
va m öchte, dass wir ihm unser Herz
aussch ütten (Ps. 62:8). Preise ihn und
danke ihm f ür alles, was er tut. Bitte
ihn um Mut beim Predigen. Flehe ihn
um Hilfe an, mit deinen Problemen zu-
rechtzukommen und Versuchungen zu
widerstehen. Lass dich von nichts und
niemand davon abhalten, zu Jehova zu
beten. Doch wie erh ört Jehova unsere
Gebete? Diese wichtige Frage wird im
n ächsten Artikel beantwortet.

18. Was ist f ür uns alle wichtig?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Woran sieht man, dass
Jesus das Gebet sehr
wichtig war?

˛ Welche Punkte k önnen
unsere Gebete bereichern?

˛ Was hast du dir f ür deine
Gebete vorgenommen?

LIED 42
Gebet der Diener Gottes



HATTEST du schon mal das Gef ühl, Jehova erh ört dei-
neGebete nicht?Wenn ja, bist du damit nicht allein. Die-
se Sorge haben schon viele Br üder und Schwestern zum
Ausdruck gebracht, besonders in schwierigen Zeiten.
Wenn es uns schlecht geht, erkennen wir oft nicht so
leicht, wie Jehova auf unsere Gebete reagiert.

2 Sehenwir uns jetzt an, warumwir sicher sein k önnen,
dass Jehova die Gebete seiner Diener erh ört (1. Joh.
5:15). Außerdem werden wir folgende Fragen beantwor-
ten: Warum k önnte es manchmal so aussehen, als ob wir
keine Antwort von Jehova bekommen? Wie erh ört Je-
hova unsere Gebete?

WENN DIE ANTWORT
ANDERS AUSF


ÄLLT ALS ERWARTET

3 Wie uns die Bibel versichert, liebt uns Jehova sehr
und wir sind f ür ihn wertvoll (Hag. 2:7; 1. Joh. 4:10).
Deshalb fordert er uns auf, im Gebet seine Hilfe zu su-
chen (1. Pet. 5:6, 7). Er m öchte uns helfen, ihm nah zu
bleiben und mit unseren Problemen zurechtzukommen.

4 Wir lesen in der Bibel von vielen Gebeten, die Jeho-
va erh ört hat. F ällt dir ein Beispiel ein? Nehmen wir K ö-

1, 2. Was fragen wir uns manchmal vielleicht?
3. Warum m öchte Jehova, dass wir zu ihm beten?
4. Woher wissen wir, dass Jehova die Gebete seiner Diener erh ört?
(Siehe auch das Bild.)

STUDIEN-
ARTIKEL 21

Wie Jehova
unsere Gebete erh ört
Wir wissen, dass wir das Erbetene bekommen werden,
da wir ihn ja darum gebeten haben (1. JOH. 5:15)

LIED 41
Vater Jehova, bitte h ör
mein Gebet

VORSCHAU

Jehova sichert uns zu,
dass er uns erh ört, solan-
ge unsere Gebete in


Über-

einstimmung mit seinem
Willen sind. Wenn wir
schwere Zeiten durch-
machen, k önnen wir sicher
sein, dass er uns die Hilfe
gibt, die wir brauchen,
um ihm treu zu bleiben.
In diesem Artikel werden
wir sehen, wie Jehova auf
unsere Gebete reagiert.

8



nig David. Er hatte sein Leben lang mit
gef ährlichen Feinden zu tun und bat Je-
hova immer wieder um Hilfe. Einmal
flehte er: „O Jehova, h ör mein Gebet.
H ör auf meinen Hilferuf. Antworte mir
in deiner Treue und in deiner Gerech-
tigkeit“ (Ps. 143:1). Jehova erh örte sei-
ne Gebete um Rettung (1. Sam. 19:10,
18-20; 2. Sam. 5:17-25). David konn-
te voller


Überzeugung sagen: „Allen,

die ihn anrufen, ist Jehova nah.“ Da-
von k önnen auchwir überzeugt sein (Ps.
145:18).

5 Manchmal erh ört Jehova unsere Ge-
bete anders, als wir es erwarten. So war
es auch bei Paulus. Er bat Gott, ihn von
einem „Dorn im Fleisch“ zu befreien.
Drei Mal sprach er dieses Problem ganz
konkret an. Hat Jehova seine Gebete er-
h ört? Ja, aber nicht so, wie Paulus es
sich erhofft hatte. Anstatt das Problem
zu beseitigen, gab Jehova ihm die Kraft,
die er brauchte, um weiter treu zu sein
(2. Kor. 12:7-10).

5. Hat Jehova in der Vergangenheit Gebete immer
so erh ört, wie es seine Anbeter erwarteten? Nenne
ein Beispiel. (Siehe auch das Bild.)

6 Auch bei unseren Gebeten k önnte
die Antwort anders ausfallen, als wir es
erwarten. Wir k önnen aber sicher sein,
dass Jehova genau weiß, wie er uns am
besten helfen kann. Er ist in der La-
ge, „ über alles hinaus unermesslich viel
mehr“ zu tun, „als wir erbitten oder uns
vorstellen k önnen“ (Eph. 3:20). Deswe-
gen ist es gut m öglich, dass unsere Gebe-
te zu einer Zeit oder auf eine Art und
Weise erh ört werden, mit der wir nicht
gerechnet haben.

7 Vielleicht m üssen wir den Inhalt un-
serer Gebete anpassen, wenn wir den
Willen Jehovas klarer erkennen. Dazu
passt das Beispiel von Martin P ötzinger.
Kurz nach seiner Heirat kam er in ein
Konzentrationslager. Am Anfang betete
er darum, freigelassen zu werden, da-
mit er f ür seine Frau sorgen und weiter
predigen gehen k önnte. Doch nach zwei
Wochen sah er immer noch kein Anzei-
chen daf ür, dass Jehova ihn aus dem KZ
befreien w ürde. Also betete er von da

6. Warum k önnte es uns manchmal so vorkom-
men, als ob Jehova unsere Gebete nicht erh ört?
7. Warum m üssen wir vielleicht den Inhalt unserer
Gebete anpassen? Nenne ein Beispiel.

Jehova erh örte David, indem er ihn vor seinen Feinden rettete,
und Paulus, indem er ihm Kraft zum Ausharren gab
(Siehe Absatz 4, 5)
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an: „Jehova, bitte zeig mir, was ich tun
soll.“ Er fing an dar über nachzudenken,
was die anderen Br üder im Lager durch-
machten. Viele waren besorgt um Frau
und Kinder. Deshalb betete er jetzt: „Je-
hova, danke f ür meine neue Aufgabe.
Hilf mir, meine Br üder zu st ärken und
ihnenMut zu machen.“ Genau das tat er
neun Jahre lang!

8 Wir d ürfen nicht vergessen, dass Je-
hova ein Vorhaben hat, und er wird es
zur festgelegten Zeit umsetzen. Er wird
alle Probleme, die heute so viel Leid ver-
ursachen, vollst ändig und f ür immer be-
seitigen – Probleme wie Naturkatastro-
phen, Krankheit und Tod. Das alles wird
er durch sein K önigreich wahr machen
(Dan. 2:44; Offb. 21:3, 4). Doch bis
dahin l ässt er zu, dass Satan die Welt
beherrscht (Joh. 12:31; Offb. 12:9).�

� Der Artikel „Verliere die große Streitfrage nicht aus den
Augen“ im Wachtturm von Juni 2017 geht darauf ein,
warum Jehova zul ässt, dass Satan die Welt beherrscht.

8. Was d ürfen wir bei unseren Gebeten nicht ver-
gessen?

W ürde er die Probleme der Menschheit
schon heute l ösen, k önnte es so ausse-
hen, als h ätte Satans Herrschaft einen
gewissen Erfolg. Jehova l ässt uns jedoch
nicht allein, w ährend wir auf die Er-
f üllung seiner Versprechen warten. Wie
kommt er uns denn zu Hilfe?

WIE JEHOVA UNSERE GEBETE
HEUTE ERH


ÖRT

9 Er schenkt uns Weisheit. Jehova ver-
spricht, dass er uns die n ötige Weisheit
gibt, um gute Entscheidungen zu tref-
fen. DieseWeisheit brauchen wir beson-
ders bei Entscheidungen, die sich auf
unser ganzes Leben auswirken, zum Bei-
spiel ob wir Single bleiben oder heiraten
(Jak. 1:5). Eine alleinstehende Schwes-
ter namens Maria� hatte große Freude
am Pionierdienst. Irgendwann lernte sie
einen Bruder kennen. Sie erz ählt: „Je
enger unsere Freundschaft wurde, des-
to mehr Gef ühle entwickelten wir f ürei-
nander. Dawusste ich, dass ich eine Ent-
scheidung treffen musste. Ich hab ganz
intensiv gebetet. Mir war klar, dass ich
Jehovas Anleitung brauche, aber auch,
dass er mir die Entscheidung nicht ab-
nimmt.“ Maria ist der Meinung, dass Je-
hova ihre Gebete um Weisheit erh ört
hat. Beim Nachforschen stieß sie auf Ar-
tikel, die ihr halfen, Klarheit zu gewin-
nen. Sie nahm sich auch den Rat ihrer
Mutter, einer treuen Schwester, zu Her-
zen. Das war ihr eine Hilfe, ihre Gef ühle
zu analysieren. Am Ende konnte sie eine
gute Entscheidung treffen.

� Einige Namen wurden ge ändert.

9. Wie kann uns Jehova bei Entscheidungen hel-
fen? F ühre ein Beispiel an.

Wie gibt Jehova uns Kraft zum Durchhalten?
(Siehe Absatz 10)
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10 Er gibt uns die Kraft durchzuhalten.
Wie Paulus erhalten auch wir von Jeho-
va die Kraft, in schwierigen Zeiten nicht
aufzugeben. (Lies Philipper 4:13.) Das
hat auch Benjamin erlebt. Den gr ößten
Teil seiner Jugend verbrachten er und
seine Familie in afrikanischen Fl ücht-
lingslagern. Er sagt: „Ich hab st ändig zu
Jehova gebetet, dass er mir die Kraft
gibt, das zu tun, was ihm gef ällt. Und Je-
hova hat reagiert. Er gab mir inneren
Frieden, Mut zumPredigen und Publika-
tionen, mit denen ich meinen Glauben
stark halten konnte.“ Er f ügt hinzu: „Zu
lesen, was andere Br üder und Schwes-
tern erlebt haben und wie Jehova ih-
nen beistand, hat meine Entschlossen-
heit gest ärkt, treu zu bleiben.“

11 Er hilft uns durch unsere Glaubensfa-
milie. In der Nacht vor seinem Tod bete-
te Jesus flehentlich. Er bat Jehova, ihm

10. Was tut Jehova gem äß Philipper 4:13 f ür seine
Anbeter? Nenne ein Beispiel. (Siehe auch das Bild.)
11, 12. Wie kann Jehova unsere Glaubensfamilie
gebrauchen, um unsere Gebete zu erh ören?

die Schande zu ersparen, als Gottesl äste-
rer dazustehen. Doch stattdessen schick-
te ihm Jehova einen seiner Br üder, einen
Engel, um ihn zu st ärken (Luk. 22:42,
43). Heute gebraucht Jehova vielleicht
jemanden aus der Versammlung, der uns
durch einen Anruf oder einen Besuch
Mut macht. Wir alle k önnen nach Gele-
genheiten suchen, andere mit einem „gu-
tenWort“ aufzumuntern (Spr. 12:25).

12 Einige Wochen nach dem Tod ih-
res Mannes war Miriam einmal allein
zu Hause. Sie f ühlte sich v öllig verlo-
ren und war deprimiert. Miriam konn-
te gar nicht mehr aufh ören zu weinen
und brauchte unbedingt jemand zumRe-
den. Sie erz ählt: „Ich hatte nicht die
Kraft, irgendjemanden anzurufen. Also
hab ich gebetet. Ich war immer noch am
Weinen und am Beten, als pl ötzlich das
Telefon klingelte. Es war ein


Ältester, so

ein richtiger Freund.“ Er und seine Frau
tr östeten und beruhigtenMiriam. Sie ist
überzeugt, dass Jehova diesen Bruder
bewogen hatte anzurufen.

Hast du schon mal erlebt,
wie Jehova dir durch
deine Glaubensfamilie
geholfen hat?
(Siehe Absatz 11, 12)
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13 Er kann Menschen gebrauchen, die
ihm nicht dienen (Spr. 21:1). Manchmal
erh ört Jehova die Gebete seiner Diener
dadurch, dass er Außenstehende veran-
lasst, sich f ür sie einzusetzen. Zum Bei-
spiel brachte er K önig Artaxerxes dazu,
Nehemia zu beurlauben. So konnte er
nach Jerusalem reisen und beim Wie-
deraufbau der Stadt helfen (Neh. 2:3-6).
Auch heute kann Jehova uns durch Au-
ßenstehende zu Hilfe kommen.

14 Soo Hing ist der Meinung, dass Je-
hova ihr durch einen Arzt geholfen
hat. Ihr Sohn leidet an mehreren psy-
chischen Erkrankungen. Dann hatte er
auch noch einen schweren Unfall. Soo
Hing und ihr Mann gaben beide ihre Ar-
beit auf, um f ür ihn sorgen zu k önnen.
Das f ührte zu einem finanziellen Eng-
pass. Soo Hing f ühlte sich wie ein Gum-
miband, das bis zum Zerreißen gespannt
ist. Sie sch üttete Jehova ihr Herz aus
und flehte ihn um Hilfe an. Der behan-

13. Welches Beispiel zeigt, dass Jehova manchmal
Außenstehende gebraucht, umGebete zu erh ören?
14. Was ber ührt dich pers önlich an dem, was Soo
Hing erlebt hat? (Siehe auch das Bild.)

delnde Arzt zeigte Interesse an dem Fall.
Durch sein Engagement erhielt die Fami-
lie staatliche Unterst ützung und eine be-
zahlbare Wohnung. Soo Hing sagt: „Wir
konnten ganz deutlich Jehovas Hand er-
kennen. Er ist wirklich der ‚H örer des
Gebets‘“ (Ps. 65:2).

JEHOVAS ANTWORT ZU SUCHEN
UND ZU AKZEPTIEREN
ERFORDERT GLAUBEN

15 Die Antwort auf unsere Gebete f ällt
meistens nicht spektakul är aus. Doch
was unser himmlischer Vater f ür uns
tut, ist genau das, was wir brauchen, um
ihm treu bleiben zu k önnen. Halte des-
halb nach Jehovas Antworten auf deine
Gebete Ausschau. Yoko hatte das Ge-
f ühl, Jehova erh ört ihre Gebete nicht.
Doch dann begann sie aufzuschreiben,
worum sie betete. Als sie nach einiger
Zeit ihr Notizbuch durchging, wurde ihr
klar, dass Jehova die meisten ihrer Ge-
bete erh ört hatte. Anmanche konnte sie
sich schon gar nicht mehr erinnern. Es
ist gut, von Zeit zu Zeit innezuhalten

15. Wie ist einer Schwester klar geworden, dass
Jehova ihre Gebete erh ört?

Wie kann Jehova
Außenstehende dazu
bewegen, uns zu helfen?
(Siehe Absatz 13, 14)



und dar über nachzudenken, wie Jehova
auf unsere Gebete reagiert (Ps. 66:19,
20).

16 Unser Glaube zeigt sich nicht nur
dadurch, dass wir beten, sondern auch
dadurch, dass wir die Antwort auf un-
sere Gebete akzeptieren. (Lies Hebr ä-
er 11:6.) Mike und seine Frau Chrissy
wollten unbedingt ins Bethel. „Wir ha-
ben uns viele Jahre beworben und im-
mer wieder gebetet, wurden aber nie
eingeladen“, sagt Mike. Sie verloren je-
doch nicht den Glauben daran, dass Je-
hova am besten weiß, wie er sie gebrau-
chen kann, und brachten sich weiter voll
ein. Sie gingen als Pioniere in ein Gebiet,
wo mehr Verk ündiger gebraucht wurden,
und unterst ützten verschiedene Baupro-
jekte. Heute sind sie im Kreisdienst. „Wir
haben auf unsere Gebete nicht immer die
Antwort bekommen, die wir erwartet ha-
ben“, meint Mike, „aber wir haben Ant-
worten bekommen, und zwar bessere, als
wir es uns je ertr äumt h ätten.“

16. Wie k önnenwir beim Gebet Glauben beweisen?
(Hebr äer 11:6).

17 Lies Psalm 86:6, 7. Der Psalmist
David hatte keinen Zweifel daran, dass
Jehova seine Gebete h ört und erh ört.
Darauf kannst auch du bauen. Die Bei-
spiele in diesemArtikel geben uns die Si-
cherheit, dass Jehova uns Weisheit und
Kraft zum Ausharren schenken kann.
Manchmal sorgt er durch unsere Glau-
bensfamilie oder sogar durch Außenste-
hende f ür Erleichterung.

18 Wir wissen, dass Jehova uns erh ört,
wenn auch nicht immer so, wie wir es er-
warten. Er gibt uns das, was wir brau-
chen, und zwar genau dann, wenn wir es
brauchen. Bete also weiter voller Glau-
ben und vertraue darauf, dass Jehova
heute schon f ür dich sorgt und dass er in
der neuen Welt „das Verlangen alles Le-
benden“ stillen wird (Ps. 145:16).

17, 18. Wovon k önnen wir gem äß Psalm 86:6, 7überzeugt sein?

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 11: Eine Mutter ist mit
ihrer Tochter aus dem Heimatland geflohen. Ihre
Br üder und Schwestern begr üßen sie herzlich und
leisten praktische Hilfe.

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Warum erh ört Jehova
unsere Gebete manchmal
nicht so, wie wir es
erwarten?

˛ Nenne Beispiele daf ür, wie
Jehova auf unsere Gebete
reagiert.

˛ Wie k önnen wir Glauben
beweisen, wenn wir nach
Antworten auf unsere
Gebete suchen?

LIED 46
Hab Dank, Herr Jehova!



DER K önig hatte gesprochen. Die Juden durften nach
70-j ähriger Gefangenschaft wieder in ihr Heimatland zu-
r ückkehren: nach Israel. (Lies Esra 1:2-4.) Das konnte
nur von Jehova kommen. Babylon hat Gefangene nor-
malerweise nicht freigelassen (Jes. 14:4, 17). Aber das
Reich war gest ürzt und der neue Herrscher hatte verf ügt,
dass die Juden das Land verlassen d ürfen. Jetzt stand
jeder Jude, besonders wenn er Verantwortung f ür eine
Familie hatte, vor einer Entscheidung – Babylon zu ver-
lassen oder zu bleiben. Diese Entscheidung war nicht un-
bedingt leicht. Warum nicht?

2 Viele f ühlten sich aufgrund ihres hohen Alters den
Strapazen der Reise nicht gewachsen. Und da diemeisten
Juden in Babylon geboren waren, kannten sie keine an-
dere Heimat. Israel war f ür sie das Land ihrer Vorfahren.
Einige Juden hatten es in Babylon anscheinend zu et-
was gebracht. Ihnen k önnte es schwergefallen sein, ihre
sch önen H äuser oder ihr Gesch äft zur ückzulassen und
sich in einem unbekannten Land anzusiedeln.

3 F ür treue Juden war die R ückkehr nach Israel jedes
Opfer wert. Der gr ößte Vorteil hatte mit der Anbetung zu
tun. Babylon hatte mehr als 50 heidnische Tempel, aber
keinen einzigen f ür Jehova. Es gab weder einen Altar
noch eine organisierte Priesterschaft, um die im mosai-
schen Gesetz geforderten Opfer darzubringen. Außerdem
waren heidnische M änner und Frauen, die Jehova und
seine Maßst äbe nicht achteten, bei Weitem in der Über-

1, 2. Vor welcher wichtigen Entscheidung standen die Juden in Ba-
bylon? (Esra 1:2-4).
3. Worauf konnten sich die R ückkehrer freuen?

STUDIEN-
ARTIKEL 22

Bleib auf dem
„Weg der Heiligkeit“
Es wird eine Landstraße geben,
genannt „Weg der Heiligkeit“ (JES. 35:8)

LIED 31
Geh mit Jehova,
deinem Gott!

VORSCHAU

Jehova bezeichnete die
sinnbildliche Straße von
Babylon nach Israel als
„Weg der Heiligkeit“. Hat
Jehova auch in der Neu-
zeit f ür sein Volk einen
Weg geebnet? Ja, das hat
er. Seit 1919 haben Millio-
nen Groß-Babylon verlas-
sen und sich auf den
„Weg der Heiligkeit“ bege-
ben. Wir alle m üssen da-
rauf bleiben, bis wir unser
Ziel erreichen.

14



zahl. Zehntausende von gottesf ürchtigen
Juden konnten es kaum erwarten, in ihr
Heimatland zur ückzukehren, umdort die
reine Anbetung wiederherzustellen.

4 Die beschwerliche buchst äbliche Rei-
se von Babylon nach Israel dauerte un-
gef ähr vier Monate. Doch Jehova hatte
versprochen, alle Hindernisse aus dem
Weg zu r äumen. Jesaja schrieb: „Bahnt
denWeg Jehovas! Baut f ür unseren Gott
eine gerade Landstraße durch die W üs-
te. 5 Der unebene Boden soll gerade
werden und der holprige Boden zu ei-
ner Talebene“ (Jes. 40:3, 4). Stellen wir
uns das einmal bildlich vor: eine Straße
durch die W üste, ein ebenes Tal mitten
durch die Berge. Was f ür eine Erleichte-
rung das f ür Reisende w äre! Statt sich
den Weg durch Berge, T äler und H ügel
bahnen zu m üssen, k önnten sie auf ei-
ner geraden Straße deutlich leichter und
schneller vorankommen.

5 Heute haben viele Straßen einen Na-
men oder eine Nummer. Auch die sinn-
bildliche Straße, über die Jesaja schrieb,
hat einen Namen. Wir lesen: „Dort wird
es eine Landstraße geben, einen Weg,
genannt ‚Weg der Heiligkeit‘. Der Unrei-
ne wird dort nicht entlanggehen“ (Jes.
35:8).Was bedeutete dieses Versprechen
f ür die Israeliten? Und was bedeutet es
f ür uns?

DER „WEG DER HEILIGKEIT“ –
DAMALS UND HEUTE

6 Der „Weg der Heiligkeit“ – was f ür ein
sch öner Name f ür eine Straße! Warum
wurde sie als heilig bezeichnet? Im wie-

4. Was versprach Jehova den R ückkehrern?
5. Wie heißt die sinnbildliche Straße von Babylon
nach Israel?
6. Warum wurde die Straße als heilig bezeichnet?

derhergestellten Israel war kein Platz f ür
„den Unreinen“, also einen Juden, der
Unmoral, G ötzendienst oder eine ande-
re schwere S ünde praktizierte. Die zu-
r ückkehrenden Juden sollten f ür ihren
Gott „ein heiliges Volk“ sein (5. Mo.
7:6). Das bedeutet aber nicht, dass dieje-
nigen, die Babylon verließen, nicht noch
einiges ändern mussten, um Jehova zu
gefallen.

7 Die meisten Juden waren, wie be-
reits erw ähnt, in Babylon geboren, und
viele hatten sich offenbar an das Den-
ken und die Wertvorstellungen der Ba-
bylonier gew öhnt. Jahrzehnte nachdem
die ersten Juden nach Israel zur ückge-
kehrt waren, erfuhr Esra, dass eine An-
zahl Juden heidnische Frauen geheiratet
hatten (2. Mo. 34:15, 16; Esra 9:1, 2).
Noch sp äter stellte der Statthalter Ne-
hemia zu seinem Entsetzen fest, dass
manche in Israel geborenen Kinder nicht
mal die Sprache der Juden beherrsch-
ten (5. Mo. 6:6, 7; Neh. 13:23, 24). Wie
sollten sie lernen, Jehova zu lieben und
ihn anzubeten, wenn sie kein Hebr äisch
verstanden – die Sprache, in der fast
das ganzeWort Gottes geschrieben war?
(Esra 10:3, 44). Diese Juden mussten al-
so gravierende


Änderungen vornehmen.

Das war in Israel, wo die reine Anbetung
nach und nach wiederhergestellt wurde,
sehr viel leichter (Neh. 8:8, 9).

8 Vielleicht denken wir jetzt: Das ist al-
les sehr interessant, aber was hat das mit
mir zu tun? Tats ächlich befinden auch

7. Welche

Änderungen mussten manche Juden

vornehmen?
8. Warum sind Ereignisse, die schon so lange zu-
r ückliegen, f ür uns heute von Interesse? (Siehe
Titelbild.)
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wir uns in gewissem Sinn auf dem „Weg
der Heiligkeit“. Und dort m üssen wir
auch bleiben – ob wir zu den Gesalbten
oder zu den „anderen Schafen“ geh ö-
ren –, denn dieser Weg f ührt uns durch
das geistige Paradies zu den k ünfti-
gen Segnungen unter Gottes K önigreich
(Joh. 10:16).� Seit 1919 haben Millionen
M änner, Frauen und Kinder Groß-Baby-
lon, das Weltimperium der falschen Reli-
gion, verlassen und sich auf diesen sinn-
bildlichenWeg begeben. Wahrscheinlich
geh örst auch du dazu. Obwohl die Stra-
ße vor rund 100 Jahren er öffnet wur-
de, begannen die Vorbereitungsarbeiten
schon Jahrhunderte zuvor.

VORBEREITUNGSARBEITEN
9 Jehova stellte sicher, dass f ür die Ju-

den, die Babylon verließen, Hindernisse
aus demWeg ger äumt wurden. (Lies Je-
saja 57:14.) Wie war es bei dem neu-
zeitlichen „Weg der Heiligkeit“? Schon
viele Jahrhunderte vor 1919 gebrauch-
te Jehova gottesf ürchtige M änner, um
den Weg, der aus Groß-Babylon hinaus-
f ührte, zu ebnen. (Vergleiche Jesaja
40:3.) Sie dienten als Wegbereiter, da-
mit sp äter Menschen mit der richtigen
Einstellung Groß-Babylon verlassen und
ins geistige Paradies kommen konnten,
wo die reine Anbetung wiederhergestellt
worden war. Was geh örte zu diesen Vor-
bereitungsarbeiten?

10 Drucken. Bis Mitte des 15. Jahrhun-

� Siehe das Buch Die Prophezeiung Jesajas – Licht f ür
alle Menschen II, S. 56, 57.

9. Auf was f ür Vorbereitungsarbeiten deutet Jesa-
ja 57:14 hin?
10, 11. Wie hat das Drucken und


Übersetzen der

Bibel dazu beigetragen, dass Gottes Wort besser
verstanden wurde? (Siehe auch das Bild.)

derts wurde die Bibel von Hand ab-
geschrieben. Das war eine zeitaufwen-
dige Arbeit. Bibeln waren deshalb rar
und sehr teuer. Doch durch die Erfin-
dung des Buchdrucks mit beweglichen
Lettern wurde es leichter, Bibeln herzu-
stellen und zu verbreiten.

11
Übersetzen. Jahrhundertelang gab

es die Bibel haupts ächlich in Latein –
eine Sprache, die nur Gebildete verstan-
den. Doch als sich der Buchdruck mehr
und mehr durchsetzte, f ühlten sich got-
tesf ürchtige M änner veranlasst, die Bi-
bel vermehrt in Volkssprachen zu über-
setzen. Jetzt konnte man das, was die
Geistlichen lehrten, mit dem verglei-
chen, was die Bibel wirklich sagt.

12 Hilfen f ürs Bibelstudium. Gewissen-
hafte Erforscher der Bibel gewannen
wichtige Erkenntnisse, die sie zum Leid-
wesen vieler Geistlicher selten f ür sich
behielten. Im 19. Jahrhundert zum Bei-
spiel begannen eine Reihe gottesf ürchti-
gerM änner damit,Traktate zu ver öffent-
lichen, in denen die falschen Lehren der
Kirchen entlarvt wurden.

13 Um das Jahr 1835 ver öffentlichte
Henry Grew ein Traktat über den Zu-
stand der Toten. Darin lieferte er bibli-
sche Beweise daf ür, dass Unsterblichkeit
ein Geschenk Gottes ist und nicht et-
was, womit wir alle geboren werden, wie
die meisten Kirchen lehrten. 1837 fiel
einem Prediger namens George Storrs
dieses Traktat auf einer Zugfahrt in die
H ände. Nach dem Lesen war er über-
zeugt, eine wichtige Wahrheit entdeckt
zu haben. Dieses Wissen wollte er nicht
f ür sich behalten. 1842 hielt er eine Rei-

12, 13. Nenne ein Beispiel daf ür, wie aufrichtige
Erforscher der Bibel falsche Lehren entlarvten.
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he von Vortr ägen mit dem interessan-
ten Thema: „Eine Untersuchung – Sind
die B ösen unsterblich?“. Die Ver öffentli-
chungen von George Storrs hatten ei-
nen positiven Einfluss auf einen jungen
Mann namens Charles Taze Russell.

14 Wie profitierten Bruder Russell und
seine Wegbegleiter von den Vorberei-
tungsarbeiten anderer? Sie konnten f ür
ihre Studien auf Lexika, Konkordan-
zen und verschiedene Bibel übersetzun-
gen zur ückgreifen, die alle vor ihrer
Zeit entstanden waren. Außerdem stan-
den ihnen die Nachforschungen von
Henry Grew, George Storrs und anderen
zur Verf ügung. Aber auch Bruder Rus-
sell und seine Wegbegleiter selbst leiste-
ten Vorbereitungsarbeit. Sie ver öffent-
lichten eine Vielzahl von B üchern und
Traktaten zu biblischen Themen.

14. Wie profitierten Bruder Russell und seine Weg-
begleiter von den Vorbereitungsarbeiten anderer?
(Siehe auch das Bild.)

15 Im Jahr 1919 wurde Gottes Volk von
den Fesseln Groß-Babylons befreit. Da-
mals trat der „treue und verst ändige
Sklave“ in Erscheinung – gerade recht-
zeitig, um aufrichtige Menschen auf
dem „Weg der Heiligkeit“ willkommen
zu heißen (Mat. 24:45-47). Die treu-
en „Straßenarbeiter“ der Vergangen-
heit hatten ihren Teil dazu beigetragen,
dass alle, die diesen Weg einschlugen,
Jehovas Vorhaben besser kennenler-
nen konnten (Spr. 4:18). Außerdem war
es Menschen dadurch m öglich, ihr Le-
ben mit Gottes Maßst äben in


Überein-

stimmung zu bringen. Jehova erwarte-
te von seinem Volk nicht, alle n ötigen
Änderungen gleichzeitig vorzunehmen.
Stattdessen hat er es nach und nach ge-
l äutert und gereinigt. (Siehe den Kas-
ten „Jehova reinigt sein Volk nach und
nach“.) Wie gl ücklich werden wir sein,

15. Was geschah im Jahr 1919?

In den Jahrhunderten vor 1919 ebneten
gottesf ürchtige M änner den Weg,
der aus Groß-Babylon hinausf ührte
(Siehe Absatz 10-14)
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1927–1928: Es wird klar, dass
Weihnachten ein heidnisches
Fest ist

1928–1936: Das Kreuz wird
immer weniger verwendet

1931: Der Name Jehovas
Zeugen wird eingef ührt

1938: Die Wahl von

Ältesten

wird abgeschafft

1944–1945: Die Heiligkeit des
Blutes wird klarer erkannt

1952: Die Notwendigkeit des
Gemeinschaftsentzugs wird
betont

1956: Die Heiligkeit der Ehe
wird klarer erkannt

1972: Die Aufsicht über
die Versammlung wird einer
theokratisch ernannten
Ältestenschaft übertragen

1973: Tabakkonsum wird
als schweres Fehlverhalten
eingestuft

1976: Es wird erkl ärt, welche
Art Erwerbst ätigkeit f ür einen
Christen nicht infrage kommt

2000: Es werden umfangreiche
Informationen zum Thema
Blutfraktionen zur Verf ügung
gestellt

2006, 2012: Es wird verdeut-
licht, wie schwerwiegend es ist,
sich mit verabscheuungsw ürdi-
gen Formen der Pornografie zu
besch äftigen

Jehova reinigt
sein Volk
nach und nach



wennwir eines Tages durch alles, was wir
tun, Jehova Freude machen! (Kol. 1:10).

DER „WEG DER HEILIGKEIT“
IST NOCH OFFEN

16 Jede Straße muss regelm äßig in-
stand gehalten werden. Die Arbeiten am
„Weg der Heiligkeit“ sind seit 1919 fort-
gesetzt worden. So konnten noch mehr
Menschen Groß-Babylon verlassen. Der
gerade eingesetzte treue und verst än-
dige Sklave machte sich an die Arbeit
und ver öffentlichte 1921 ein Buch, das
Neuen helfen sollte biblische Wahrhei-
ten kennenzulernen. Es hieß Die Har-
fe Gottes und erreichte schließlich eine
Auflage von fast 6 Millionen Exemplaren
in 36 Sprachen. Viele lernten durch die-
ses Buch die Wahrheit kennen. K ürzlich
haben wir ein großartiges neues Studi-
enhilfsmittel bekommen: Gl ücklich – f ür
immer. Jehova hat seine Organisation
w ährend der gesamten Zeit des Endes
dazu gebraucht, f ür eine st ändige Zu-
fuhr an geistiger Nahrung zu sorgen, die

16. Wie wird der „Weg der Heiligkeit“ seit 1919 in-
stand gehalten? (Jesaja 48:17; 60:17).

uns allen hilft, auf dem „Weg der Hei-
ligkeit“ zu bleiben. (Lies Jesaja 48:17;
60:17.)

17 Jeder, der ein Bibelstudium anf ängt,
hat die M öglichkeit, den „Weg der Hei-
ligkeit“ zu betreten. Manche gehen nur
eine kurze Strecke darauf und verlas-
sen ihn dann wieder. Andere wollen die
Reise unbedingt bis zum Ziel fortsetzen.
Was ist das Ziel?

18 F ür die Gesalbten f ührt der „Weg
der Heiligkeit“ ins „Paradies Gottes“
im Himmel (Offb. 2:7). Alle, die hof-
fen, einmal ewig auf der Erde zu le-
ben, f ührt er am Ende der 1000 Jahre
zur Vollkommenheit. Wenn du auf die-
sem Weg gehst, dann schau nicht zu-
r ück. Und verlass ihn nicht, bis du in der
neuen Welt das Ziel erreicht hast. Wir
w ünschen euch allen eine „gute Reise“!

17, 18. Wohin f ührt der „Weg der Heiligkeit“?

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 17: Bruder Russell und
seine Wegbegleiter verwendeten Bibelstudienhilfs-
mittel, die vor ihrer Zeit entstanden waren.

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Was bedeutete der „Weg der
Heiligkeit“ f ür die Juden in
alter Zeit?

˛ Wann wurde der neuzeitliche
„Weg der Heiligkeit“ er öffnet,
und welche Vorbereitungs-
arbeiten waren geleistet
worden?

˛ Wer befindet sich heute auf
dem „Weg der Heiligkeit“,
und was ist das Ziel der
Reise?

LIED 24
Kommt zum Berg Jehovas



DIE Flammen der Liebe „sind ein loderndes Feuer, die
Flamme Jahs.�Wasserfluten k önnen die Liebe nicht aus-
l öschen noch k önnen Fl üsse sie wegschwemmen“ (Hoh.
8:6, 7). Was f ür eine wundersch öne Beschreibung wahrer
Liebe! Diese Worte enthalten f ür Verheiratete eine beru-
higende Wahrheit: Ihr k önnt eine Liebe zueinander ha-
ben, die nie versagt.

2 Ob ihr euer Leben lang eine Liebe zueinander empfin-
det, die nie versagt, habt ihr selbst in der Hand. Ein La-
gerfeuer kann unendlich lang brennen – aber nur, wenn
man immer wieder Holz nachlegt. K ümmert man sich
nicht darum, geht es irgendwann aus. Genauso kann die
Liebe zwischen Mann und Frau f ür immer stark blei-
ben – aber nur, wenn beide etwas f ür ihre Beziehung tun.
Manchmal hat ein Paar vielleicht das Gef ühl, dass die
Liebe abk ühlt, besonders wenn finanzielle Engp ässe, ge-
sundheitliche Probleme oder die Kindererziehung eine
Belastung darstellen.Was k önnt ihr tun, damit „die Flam-
me Jahs“ in eurer Ehe nicht erlischt? In diesem Artikel
geht es um drei Schl üssel zu einer stabilen, gl ücklichen
Beziehung.�

� Echte Liebe ist best ändig und dauerhaft. Sie wird als „die Flamme Jahs“ be-
zeichnet, weil Jehova ihr Ursprung ist.
� Selbst wenn dein Ehepartner kein Zeuge Jehovas ist, findest du in diesem Ar-
tikel wahrscheinlich wertvolle Anregungen f ür eine stabile Beziehung (1. Kor.
7:12-14; 1. Pet. 3:1, 2).

1. Wie beschreibt die Bibel wahre Liebe?
2. Was ist wichtig, damit die Liebe zueinander nicht abk ühlt?

STUDIEN-
ARTIKEL 23

Lass „die Flamme Jahs“
nicht ausgehen
Die Flammen der Liebe „sind ein loderndes Feuer,
die Flamme Jahs“ (HOH. 8:6)

LIED 131
„Was Gott verbunden hat“

VORSCHAU

Jehova hat uns Menschen
mit der Ehe ein Geschenk
gemacht. Es erm öglicht
Mann und Frau, sich an
einer besonderen Liebe
zueinander zu erfreuen.
Sie kann allerdings auch
abk ühlen. Dieser Artikel
soll Verheirateten helfen,
ihre Liebe stark zu erhal-
ten und eine gl ückliche Ehe
zu f ühren.
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DIE FREUNDSCHAFT ZU JEHOVA
VERTIEFEN

3 Um „die Flamme Jahs“ am Bren-
nen zu halten, m üssen Mann und Frau
in ihre Freundschaft zu Jehova investie-
ren. Warum tut diese Freundschaft ei-
ner Ehe gut? Weil dann beide gern den
Rat ihres himmlischen Vaters befolgen.
Und das wiederum hilft ihnen, Probleme,
durch die ihre Liebe zueinander abk üh-
len k önnte, zu vermeiden oder zu l ösen.
(Lies Prediger 4:12.) Echte Glaubens-
menschen nehmen sich außerdem Jeho-
va zum Vorbild und arbeiten an Eigen-
schaften wie Freundlichkeit oder Geduld
und der Bereitschaft zu vergeben (Eph.
4:32 bis 5:1). Solche Eigenschaften er-
zeugen eine Atmosph äre, in der die Lie-
be gedeihen kann. Lena, die seit über
25 Jahren verheiratet ist, sagt: „Es ist
leicht, jemanden zu lieben und zu respek-
tieren, der ein Glaubensmensch ist.“

4 Als Jehova ein Elternpaar f ür den
zuk ünftigen Messias aussuchen musste,
entschied er sich unter den vielen Nach-
kommen Davids f ür Joseph und Maria.
Warum? Sie hatten beide eine pers önli-
che Beziehung zu ihm, und Jehova wuss-

3. Warum h ält eine enge Freundschaft zu Jehova
die Liebe in einer Ehe lebendig? (Prediger 4:12).
(Siehe auch das Bild.)
4. Warum w ählte Jehova Joseph und Maria als El-
tern f ür den zuk ünftigen Messias aus?

te, dass die Liebe zu ihm im Mittelpunkt
ihrer Ehe stehenw ürde.Was k önnt ihr als
Ehepaar von Joseph und Maria lernen?

5 Joseph h örte, ohne zu z ögern, auf
Jehova und das machte ihn zu einem
besseren Ehemann. Mindestens drei Mal
erhielt er Anweisungen von Jehova, die
seine Familie betrafen. Er reagierte im-
mer sofort, selbst wenn das große Ver än-
derungenmit sich brachte (Mat. 1:20, 24;
2:13-15, 19-21). Dadurch, dass er Gott
gehorchte, konnte sich Maria besch ützt
und umsorgt f ühlen. Bestimmt hat sie
ihn daf ür geliebt und respektiert. Als
Ehemann kannst du dich an Joseph ori-
entieren und nach biblischer Anleitung
suchen, um der Verantwortung f ür deine
Familie gut nachzukommen.� Wenn du
die Ratschl äge umsetzt und daf ür sogar
Ver änderungen in Kauf nimmst, zeigst
du Liebe zu deiner Frau und st ärkst eu-
re Ehe. Eine Schwester in Vanuatu, die
schon über 20 Jahre verheiratet ist, sagt:
„Wenn mein Mann bei Jehova Anleitung
sucht und sie auch umsetzt, steigt mein
Respekt vor ihm. Das gibt mir Sicher-
heit und ich vertraue seinen Entschei-
dungen.“

� Praktische Hinweise findet man beispielsweise in der
Artikelserie „F ür die Familie“ auf jw.org und in der JW Li-
brary˙.

5. Was k önnen Ehem änner von Joseph lernen?

Mann und Frau sollten wie
Joseph und Maria eine enge
Bindung zu Jehova haben
(Siehe Absatz 3)
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6 Auch Maria hatte eine enge Freund-
schaft mit Jehova. Ihr Glaube hing nicht
von ihrem Mann ab. Sie kannte sich gut
in den heiligen Schriften aus. (Siehe Stu-
dienanmerkung zu Lukas 1:46.) Außer-
dem nahm sie sich Zeit zum Nachdenken
(Luk. 2:19, 51). Maria war ein Glaubens-
mensch und das machte sie zu einer
guten Ehefrau. Heute nehmen sich vie-
le Frauen Maria zum Vorbild. Emiko er-
z ählt: „Als Single hatte ich ein festes Pro-
gramm f ür mein Glaubensleben. Nach
unserer Heirat hat dann mein Mann f ür
uns beide gebetet und die F ührung in
der Anbetung übernommen. Es hing jetzt
von seinem Verhalten ab, ob ich einen
starken Glauben habe. Mir wurde klar,
dass ich meine eigene Last der Verant-
wortung tragen muss. Jetzt nehme ich
mir Zeit, die ich alleine mit Jehova ver-
bringe – um zu beten, in der Bibel zu le-
sen und seine Gedanken auf mich wirken
zu lassen“ (Gal. 6:5). Wenn du als Frau
weiter an deiner Freundschaft zu Jehova
arbeitest, lieferst du deinem Mann viele
Gr ünde, dich zu lieben und gut von dir zu
reden (Spr. 31:30).

7 Joseph undMaria haben ihre Freund-
schaft zu Jehova auch gemeinsam ge-
st ärkt. Ihnen war bewusst, wie wichtig es
ist, Jehova als Familie anzubeten (Luk.
2:22-24, 41; 4:16). Das war wom öglich
gar nicht so leicht, besonders als die Fa-
milie gr ößer wurde. Aber sie haben es ge-
schafft. Was f ür ein gutes Beispiel f ür
Ehepaare heute! Wenn ihr wie Joseph
und Maria Kinder habt, kann es eine He-
rausforderung sein, die Zusammenk ünf-

6. Was k önnen Ehefrauen von Maria lernen?
7. Was k önnen Ehepaare von Joseph und Maria
dar über lernen, Jehova gemeinsam anzubeten?

te zu besuchen oder das Familienstudium
einzuplanen. Und oft ist es dann noch
schwerer, Zeit f ür das Gebet und Studi-
um zu zweit zu reservieren. Doch ver-
gesst nicht: Jehova gemeinsam anzube-
ten bringt euch ihm und einander n äher.
Die Anbetung Jehovas sollte f ür euch
deshalb einen hohen Stellenwert haben.

8 Was aber, wenn eure Beziehung belas-
tet ist? Vielleicht ist es f ür euch dann
keine sch öne Vorstellung, gemeinsam zu
studieren. Fangt doch mit etwas Kurzem
an, was euch Freude macht und wor ü-
ber ihr beide gerne redet. Das kann eu-
re Beziehung st ärken und in euch den
Wunsch f ördern, gemeinsam etwas f ür
euren Glauben zu tun.

MITEINANDER ZEIT VERBRINGEN
9 Ihr k önnt eure Liebe auch lebendig

erhalten, indem ihr Zeit miteinander ver-
bringt. Es kann euch dann nicht so leicht
passieren, dass ihr euch auseinanderlebt
(1. Mo. 2:24). Lilia und Ruslan sind seit
über 15 Jahren verheiratet. Lilia erz ählt,
was die beiden kurz nach ihrer Heirat
festgestellt haben: „Uns wurde klar, dass
wir nicht so viel Zeit f üreinander haben,
wie wir dachten. Unser Alltag war voll-
gepackt mit Beruf und Hausarbeit und
sp äter kamen noch die Kinder dazu. Wir
haben gemerkt, dass zwischen uns eine
Distanz entstehen k önnte, wenn wir uns
keine Zeit f üreinander nehmen.“

10 Wie k önnt ihr es schaffen, euch Zeit
f üreinander zu nehmen? Vielleicht m üsst

8. Was kann das gemeinsame Studium erleich-
tern, wenn die Beziehung belastet ist?
9. Warum ist es so wichtig, als Paar Zeit miteinan-
der zu verbringen?
10. Wie k önnen Verheiratete den Grundsatz aus
Epheser 5:15, 16 anwenden?
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ihr das bewusst einplanen. (Lies Ephe-
ser 5:15, 16.) Uzondu aus Nigeria sagt:
„Ich ber ücksichtige bei meinen Planun-
gen immer die Zeit, die meine Frau und
ich zusammen verbringen m öchten. Die-
se Zeit ist mir sehr wichtig“ (Phil. 1:10).
Anastasia ist mit ihrem Mann in Molda-
wien im Reisedienst. Wie macht sie das
Beste aus ihrer Zeit? „Ich versuche, per-
s önliche Dinge dann zu erledigen, wenn
meinMannmit seinen Aufgaben besch äf-
tigt ist. So k önnen wir sp äter etwas zu-
sammen machen.“ Aber was, wenn euer
Tagesablauf es euch schwer macht, Zeit
f üreinander zu finden?

11 Ehepaare k önnen einiges von Aquila
und Priscilla lernen, die von vielen Chris-
ten gesch ätzt und geliebt wurden (R öm.
16:3, 4). Die Bibel berichtet zwar nicht
im Detail über ihre Ehe, aber wir wissen,
dass sie gemeinsam arbeiteten, predigten
und f ür andere da waren (Apg. 18:2, 3,
24-26). Tats ächlich werden sie in der Bi-
bel immer zusammen erw ähnt.

12 Was k önnt ihr euch von Aquila und
Priscilla abschauen? Geht doch einmal
durch, was ihr beide alles zu erledigen
habt. K önntet ihr manches davon ge-

11. Was haben Aquila und Priscilla alles zusammen
gemacht?
12. Wie kann man als Paar mehr Zeit miteinander
verbringen? (Siehe auch das Bild.)

meinsam tun? Aquila und Priscilla pre-
digten zusammen. Plant ihr das auch
regelm äßig ein? Außerdem arbeiteten
Aquila und Priscilla zusammen. Ihr bei-
de seht euch vielleicht nicht am Ar-
beitsplatz, aber k önntet ihr Arbeiten im
Haushalt zu zweit erledigen? (Pred. 4:9).
Wenn ihr euch gegenseitig helft, f ühlt ihr
euch mehr als Team und habt sch öne Ge-
legenheiten, miteinander zu reden. Ro-
bert und Linda sind seit über 50 Jah-
ren verheiratet. Robert erz ählt: „Ehrlich
gesagt, haben wir nicht viele M öglich-
keiten, Freizeit miteinander zu verbrin-
gen. Aber wenn ich das Geschirr sp üle
und meine Frau abtrocknet oder wenn
sie rauskommt und wir zusammen im
Garten arbeiten, macht mich das rich-
tig gl ücklich. Dinge gemeinsam zu tun
schweißt uns zusammen. Und unsere
Liebe w ächst immer noch.“

13 Einfach nur zusammen zu sein bringt
euch allerdings nicht automatisch einan-
der n äher. Eine verheiratete Schwester
aus Brasilien sagt: „Bei den vielen Ab-
lenkungen heute kann man leicht in die
Denkfalle tappen, man w ürde schon al-
lein dadurch Zeit miteinander verbrin-
gen, dass man unter demselben Dach
wohnt. Aber diese Gleichung geht nicht
auf. Ich muss meinem Partner auch

13. Was st ärkt das Zusammengeh örigkeitsgef ühl?

Was k önntet ihr als Ehepaar
gemeinsam tun?
(Siehe Absatz 11, 12)
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die Aufmerksamkeit schenken, die er
braucht.“ Bruno erz ählt, was ihm und
seiner Frau Tays dabei hilft: „In unserer
gemeinsamen Freizeit legen wir die Han-
dys weg und genießen einfach die Zeit
miteinander.“

14 Dochwas,wenn es euch keine Freude
macht, Zeit miteinander zu verbringen?
M öglicherweise habt ihr unterschiedli-
che Interessen oder es entsteht schnell
eine gereizte Stimmung. Was k önnt ihr
dann tun? Denken wir noch einmal an
unseren Vergleich zur ück. Ein gem ütli-
ches Lagerfeuer entsteht nicht sofort,
sondern dadurch, dass man immer gr ö-
ßere St ücke Holz nachlegt. So k önn-
tet auch ihr damit anfangen, jeden Tag
ein paar sch öne Momente miteinander
zu verbringen. Überlegt euch etwas, das
euch beiden Spaß macht und wenig Kon-
fliktpotenzial hat (Jak. 3:18). Durch sol-
che kleinen Anf änge k önnt ihr eure Liebe
vielleicht neu entfachen.

EINANDER MIT RESPEKT BEGEGNEN
15 Respekt ist f ür eine Ehe unverzicht-

bar. Er ist wie der Sauerstoff, der ein
Lagerfeuer am Brennen h ält. Ohne Sau-
erstoff geht das Feuer schnell aus. Ähn-

14. Was kann ein Ehepaar tun, das nicht gern Zeit
miteinander verbringt?
15. Warum ist Respekt unverzichtbar, um die Liebe
in der Ehe lebendig zu erhalten?

lich ist es mit der Liebe. Ohne Respekt
k ühlt sie schnell ab. Wenn Mann und
Frau dagegen bewusst darauf achten, ei-
nander Respekt zu zeigen, halten sie ih-
re Liebe lebendig. Dabei geht es aller-
dings nicht darum, was man selbst als
respektvoll empfindet, sondern dass sich
der Partner respektiert f ühlt. Penny und
Aret sind seit über 25 Jahren verheira-
tet. Sie sagt: „Unser gegenseitiger Res-
pekt schafft eine warme Atmosph äre bei
uns zu Hause.Wir haben keine Hemmun-
gen, etwas zu sagen, weil jeder weiß, dass
seine Meinung dem anderen wichtig ist.“
Wie kannst du deinem Partner das Ge-
f ühl geben, ihn zu respektieren? Sehen
wir uns dazu das Beispiel von Abraham
und Sara an.

16 Abraham ging mit Sara respektvoll
um. Er h örte sich ihre Meinung an und
nahm R ücksicht auf ihre Gef ühle. Als Sa-
ra einmal sehr aufgebracht war, machte
sie ihrenGef ühlen Luft und gab Abraham
sogar die Schuld. Hat Abraham mit ähn-
lich scharfen Worten reagiert? Nein. Er
kannte Sara als eine Frau, die sich unter-
ordnen konnte und seine Entscheidun-
gen mittrug. Abraham h örte ihr zu und
versuchte das Problem zu l ösen (1. Mo.
16:5, 6). Was zeigt uns das? Jehova hat

16. Was k önnen sich Ehem änner von Abraham ab-
schauen? (1. Petrus 3:7). (Siehe auch das Bild.)

Wenn du deiner Frau
aufmerksam zuh örst,
zeigst du ihr, dass du ihre
Gef ühle ernst nimmst
(Siehe Absatz 16)



dir als Mann die Verantwortung übertra-
gen, f ür deine Familie Entscheidungen zu
treffen (1. Kor. 11:3). Es w äre jedoch lie-
bevoll, wenn du deine Frau nach ihrer
Meinung fragst, bevor du etwas entschei-
dest – besonders wenn sie von der Ent-
scheidung betroffen ist (1. Kor. 13:4, 5).
Manchmal f ühlt sich deine Frau vielleicht
gestresst und m öchte einfach nur reden.
Nimmst du ihre Gef ühle dann ernst und
h örst ihr aufmerksam zu? (Lies 1. Pe-
trus 3:7.) Angela und Dmitri blicken auf
fast 30 Jahre Ehe zur ück. Sie erz ählt, wie
ihr Mann ihr das Gef ühl gibt, respektiert
zu werden: „Dmitri ist immer bereit mir
zuzuh ören, wenn mich etwas ärgert oder
ich einfach nur reden will. Manchmal bin
ich sehr emotional, aber er bleibt dann
trotzdem geduldig.“

17 Saras Respekt zeigte sich darin, dass
sie Abrahams Entscheidungen respek-
tierte (1. Mo. 12:5). Einmal kamen ganz
unerwartet Besucher, und Abrahamwoll-
te sie gern bewirten. Er bat Sara, alles
stehen und liegen zu lassen und eine gro-
ße Menge Brot zu backen (1. Mo. 18:6).
Sara unterst ützte Abraham und mach-
te sich sofort an die Arbeit. Kannst du
dir als Frau Sara zum Vorbild nehmen

17. Was k önnen Ehefrauen von Sara lernen? (1. Pe-
trus 3:5, 6).

und die Entscheidungen deines Mannes
mittragen? Dadurch st ärkst du eure Ehe.
(Lies 1. Petrus 3:5, 6.) Dmitri erz ählt,
wie ihm seine Frau das Gef ühl gibt, dass
sie ihn respektiert: „Es bedeutet mir viel,
dass Angela versucht, meine Entschei-
dungen zu unterst ützen, selbst wenn wir
nicht einer Meinung sind. Und wenn das
Ergebnis nicht gerade ideal ist, kritisiert
sie mich nicht.“ Es ist so viel leichter,
jemanden zu lieben, der einen respek-
tiert.

18 Satan m öchte das Feuer der Liebe
in unseren Ehen ausl öschen. Er weiß:
Ein Ehepaar, das die Liebe zueinander
verliert, wird sich wom öglich auch von
Jehova zur ückziehen. Aber echte Lie-
be l ässt sich nicht ausl öschen. Wir w ün-
schen euch f ür eure Ehe eine Liebe, wie
sie im Hohen Lied beschrieben wird.
Macht Jehova gemeinsam zum Mittel-
punkt in eurem Leben, nehmt euch Zeit
f üreinander, respektiert die Gef ühle eu-
res Partners und nehmt seine Bed ürf-
nisse ernst. Dann wird eure Ehe Jeho-
va, dem Ursprung wahrer Liebe, Ehre
machen und eure Liebe wird nie erl ö-
schen – wie ein Feuer, das st ändig mit
Brennmaterial versorgt wird.

18. Wie wirkt es sich aus, wenn Ehepaare ihre Lie-
be lebendig erhalten?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Warum tr ägt eine enge
Freundschaft mit Jehova zu
einer gl ücklichen Ehe bei?

˛ Wie kann ein Ehepaar es
schaffen, sich Zeit f ürein-
ander zu nehmen?

˛ Wie k önnen Mann und Frau
einander mit Respekt be-
gegnen?

LIED 132
Gl ücklich vereint



HASTdu dir auch schon mal ein Ziel im Dienst f ür Jeho-
va� gesetzt, es dann aber einfach nicht erreicht? Damit
bist du nicht allein. Philip zum Beispiel wollte die Quali-
t ät seiner Gebete verbessern und auch öfter beten, doch
ihm fehlte die Zeit daf ür. Erika hatte sich fest vorgenom-
men, bei den Zusammenk ünften f ür den Predigtdienst
p ünktlich zu sein, aber sie kam trotzdem fast jedes Mal zu
sp ät. Tom á š unternahmmehrere Anl äufe, die ganze Bibel
durchzulesen. Er gibt zu: „Ich hab einfach nicht gerne in
der Bibel gelesen. Ich hab drei Versuche gestartet, bin
aber jedes Mal nur bis 3. Mose gekommen.“

2 Wenn du dir etwas vorgenommen, es aber noch nicht
erreicht hast, bist du deswegen kein Versager. Selbst f ür
die kleinsten Zielemuss man oft Zeit und viel M ühe inves-
tieren. Die Tatsache, dass du dein Ziel nicht aufgege-
ben hast, zeigt: Deine Freundschaft zu Jehova ist dir
wichtig und du m öchtest ihm dein Bestes geben. Jehova
sch ätzt deine Anstrengungen. Und er erwartet von dir
nicht mehr, als du geben kannst (Ps. 103:14; Mi. 6:8). Sei
also ausgeglichen und setz dir ein Ziel, das f ür dich realis-
tisch ist. Wie kannst du so ein Ziel erreichen? Hier einige
Vorschl äge.

� KURZ ERKL

ÄRT: Ein Ziel im Dienst f ür Jehova ist etwas, woran du ange-

strengt arbeitest, um dich noch mehr f ür Jehova einzusetzen und ihn gl ücklich
zu machen.Vielleicht m öchtest du an einer Eigenschaft arbeiten oder beispiels-
weise dein Bibellesen, dein pers önliches Studium oder deinen Predigtdienst
verbessern.

1. Was haben viele von uns schon erlebt?
2. Warum sollte es uns nicht entmutigen, wenn wir ein Ziel noch nicht
erreicht haben?

STUDIEN-
ARTIKEL 24

Du kannst deine Ziele
erreichen
„Lasst uns 5 nicht aufh ören, Gutes zu tun,
denn wenn wir nicht aufgeben, werden wir
zu gegebener Zeit ernten“ (GAL. 6:9)

LIED 84
Jederzeit gern bereit

VORSCHAU

Wir werden immer wieder
ermuntert, uns Ziele im
Dienst f ür Jehova zu set-
zen. Aber was, wenn wir
bereits ein Ziel haben, es
aber einfach nicht errei-
chen? In diesem Artikel
finden wir verschiedene
Anregungen, die uns
helfen k önnen.

26
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ÄRKE DEINE MOTIVATION

3 Eine ganz entscheidende Rolle spielt
unsere Motivation. Wenn man motiviert
ist, versp ürt man einen starken Anreiz
oder Wunsch, auf ein Ziel hinzuarbeiten.
Man k önnte Motivation mit dem Wind
vergleichen, der ein Segelboot antreibt.
Bei anhaltender Brise wird das Boot
wahrscheinlich seinen Bestimmungsort
erreichen. Und bei starkem Wind geht
es vielleicht noch schneller. Etwas Ähnli-
ches gilt f ür uns. Je motivierter wir sind,
desto eher werden wir unsere Ziele errei-
chen. „Wenn du dich motiviert f ühlst,
strengst du dichmehr an“, sagt David aus
El Salvador. „Du versuchst, dich durch
nichts von deinem Ziel abbringen zu las-
sen.“ Wie kannst du deine Motivation
steigern?

4 Bete um mehr Motivation. Jehova
kann dich durch seinen Geist motivie-
ren, dein Ziel zu erreichen. (Lies Phi-
lipper 2:13.) Manchmal nehmen wir uns
einfach deshalb etwas vor, weil wir wis-
sen, dass wir es tun sollten. Und das ist
auch gut so. Aber vielleicht haben wir gar
nicht den Wunsch, dieses Ziel zu errei-
chen. So war es bei Norina aus Uganda.
Sie hatte sich das Ziel gesteckt, ein Bi-
belstudium zu leiten, aber ihr fehlte die
Motivation, weil sie sich als Bibellehre-
rin nicht qualifiziert f ühlte. Was half ihr?
„Ich bat Jehova jedenTag darum, meinen
Wunsch nach einemBibelstudium zu st är-
ken. Gleichzeitig hab ich versucht, mich
im Lehren zu verbessern. Nach einigen
Monatenw ünschte ichmir tats ächlich ein
Bibelstudium. Noch im selben Jahr konn-
te ich zwei Bibelkurse beginnen.“

3. Warum ist es wichtig, sich motiviert zu f ühlen?
4. Worum k önnen wir beten? (Philipper 2:13).
(Siehe auch das Bild.)

5 Denk dar über nach, was Jehova schon
alles f ür dich getan hat (Ps. 143:5). Der
Apostel Paulus dachte über Jehovas un-
verdiente G üte nach, und das motivierte
ihn, sich voll einzusetzen (1. Kor. 15:9,
10; 1. Tim. 1:12-14). Je mehr du dir be-
wusst machst, was Jehova schon alles
f ür dich getan hat, desto gr ößer wird
dein Wunsch, dein Ziel zu erreichen (Ps.
116:12). Eine Schwester in Honduras hat-
te den Pionierdienst ins Auge gefasst. Sie
erz ählt, was ihr eine Hilfe war: „Ich hab
dar über nachgedacht, wie sehr Jehova
mich liebt. Er hat mich in sein Volk auf-
genommen. Er ist f ür mich da und be-
sch ützt mich. Solche Überlegungen ha-
ben meine Liebe zu ihm vertieft und mir
einen Motivationsschub gegeben.“

6 Denk daran, was es dir bringt, dein
Ziel zu erreichen. Wie hat Erika es ge-
schafft, p ünktlicher zu werden? Sie be-
richtet: „Mir wurde klar, wie viel ich

5. Wor über k önnten wir nachdenken, um unsere
Motivation zu steigern?
6. Was kann unsere Motivation noch st ärken?

BETE UM MEHR
MOTIVATION
(Siehe Absatz 3, 4)
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verpasse, wenn ich immer zu sp ät zum
Treffpunkt komme. Wenn ich fr üher da
w äre, k önnte ich die Br üder und Schwes-
tern begr üßen und mich mit ihnen un-
terhalten. Ich w ürde auch die prakti-
schenVorschl ägemitbekommen, diemir
helfen mich im Dienst zu verbessern
undmehr Freude daran zu haben.“ Erika
konzentrierte sich auf die Vorteile von
P ünktlichkeit, und sie erreichte ihr Ziel.
Auf welche Vorteile k önntest du dich
konzentrieren? Wenn dein Ziel damit zu
tun hat, in der Bibel zu lesen oder zu
beten, dann stell dir vor, wie das dei-
ne Freundschaft zu Jehova vertieft (Ps.
145:18, 19). Arbeitest du an einer Eigen-
schaft, dann denk dar über nach, wie gut
sich das auf die zwischenmenschlichen
Beziehungen auswirkenwird (Kol. 3:14).
Wie w äre es, wenn du dir eine Liste mit
den Vorteilen machst? Schau dir diese
Liste immer mal wieder an. Tom á š hat
festgestellt: „Je mehr Gr ünde ich habe,
ein Ziel zu erreichen, desto eher bleibe
ich dran.“

7 Umgib dich mit Menschen, die dich
motivieren (Spr. 13:20). Julio und sei-
ne Frau wollten gerne in eine Gegend
ziehen, wo mehr Verk ündiger gebraucht
wurden. Er sagt: „Wir haben uns Freun-
de gesucht, mit denen wir über unser
Ziel sprechen konnten und die uns da-
rin best ärkt haben, es zu erreichen. Vie-
le von ihnen hatten sich schon


Ähn-

liches vorgenommen und konnten uns
gute Tipps geben. Unsere Freunde ha-
ben sich öfter mal erkundigt, wie es vo-
rangeht, und uns Mut gemacht, wenn
wir es brauchten.“

WENN DIR DIE MOTIVATION FEHLT
8 Wir alle haben Tage, an denen uns

der Antrieb fehlt. Heißt das, wir k önnen
dann nicht auf unser Ziel hinarbeiten?
Nein. Gehen wir zu unserem Vergleich
zur ück: Der Wind kann eine starke Kraft
sein, die ein Segelboot in Richtung Be-
stimmungsort bringt. Doch er weht nicht
immer gleich stark und an manchen Ta-
gen herrscht sogar Flaute. Kommt ein
Segler an solchen Tagen gar nicht vo-
ran? Nicht unbedingt. Manche Boote
haben Ruder, andere einen Motor. Mit
diesen Hilfsmitteln kann ein Segler trotz-
dem vorw ärtskommen. Unsere Motivati-
on ist wie der Wind. Sie ist nicht immer
gleich stark, und an manchen Tagen fehlt
sie ganz. W ürden wir nur auf unser Ziel
hinarbeiten, wenn wir uns motiviert f üh-
len, w ürden wir es wom öglich nie errei-
chen. Wie der Segler k önnen wir andere
M öglichkeiten finden, um voranzukom-

7. Wie haben Julio und seine Frau es geschafft, ihr
Ziel zu erreichen?
8. Angenommen, wir arbeiten nur auf ein Ziel hin,
wenn wir uns motiviert f ühlen. Was k önnte dann
passieren? (Siehe auch das Bild.)

ARBEITE AUF
DEIN ZIEL HIN
(Siehe Absatz 8)
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men. Nat ürlich erfordert das Selbstdiszi-
plin, aber es lohnt sich. Bevor wir nun zu
einigen praktischen Schritten kommen,
wollen wir kurz auf eine Frage eingehen,
die in diesem Zusammenhang entstehen
k önnte.

9 Jehova m öchte, dass wir ihm gern
und voller Freude dienen (Ps. 100:2;
2. Kor. 9:7). Sollten wir unser Ziel al-
so lieber aufgeben, wenn wir uns nicht
danach f ühlen? Sehen wir uns das Bei-
spiel von Paulus an. Er sagte: „Ich neh-
me5meinenK örper hart ran undmache
ihn zum Sklaven“ (1. Kor. 9:25-27; sie-
he Studienanmerkung zu Vers 27). Pau-
lus hat sich gezwungen, das Richtige zu
tun, selbst wenn es ihm schwerfiel. Freu-
te sich Jehova über seinen Einsatz? Auf
jeden Fall. Und er belohnte ihn daf ür
(2. Tim. 4:7, 8).

10 Jehova freut sich auch über uns,
wenn wir unser Ziel verfolgen, obwohl
uns die Motivation fehlt. Er freut sich,
weil er weiß, dass wir zwar nicht immer
lieben, was wir tun, aber denjenigen, f ür
denwir es tun.Wie bei Paulus wird Jeho-
va auch unsere Anstrengungen segnen
(Ps. 126:5). Und wenn wir das erleben,
kann das unsere Motivation sogar ankur-
beln. Lucyna aus Polen gibt zu: „Manch-
mal mag ich einfach nicht in den Dienst
gehen, besonders wenn ich m üde bin.
Aber hinterher bin ich immer so gl ück-
lich. Das ist ein richtiges Geschenk!“
Kommen wir jetzt zu praktischen Schrit-
ten, die unsere Motivation steigern k ön-
nen.

9. Ist es falsch, ein Ziel zu verfolgen, wenn man
sich nicht motiviert f ühlt? Erkl äre es.
10. Wie wird man gesegnet, wenn man trotz feh-
lender Motivation auf ein Ziel hinarbeitet?

11 Bete um Selbstbeherrschung. Selbst-
beherrschung ist die F ähigkeit, seine Ge-
f ühle und sein Verhalten zu steuern.
Oft dr ückt dieses Wort aus, dass man
sich davon zur ückh ält, etwas Schlechtes
zu tun. Doch man braucht auch Selbst-
beherrschung, um Gutes zu tun, beson-
ders wenn man vor einer schwierigen
Aufgabe steht oder sich nicht motiviert
f ühlt. Selbstbeherrschung geh ört zu der
Frucht, die der Geist hervorbringt. Bitte
Jehova also um seinen heiligen Geist, da-
mit du diese wichtige Eigenschaft entwi-
ckeln kannst (Luk. 11:13; Gal. 5:22, 23).
David, der bereits zitiert wurde, erkl ärt,
wie ihm das Gebet geholfen hat regelm ä-
ßiger zu studieren: „Ich hab immer wie-
der um Selbstbeherrschung gebetet. Mit
der Hilfe Jehovas konnte ich ein gutes
Studienprogramm aufstellen und dran-
bleiben.“

12 Warte nicht auf die perfekten Umst än-
de. Sie werden in dieser Welt vielleicht
nie kommen. Wenn wir auf die idealen
Bedingungen warten, werden wir unser
Ziel wom öglich niemals erreichen. (Lies
Prediger 11:4.) Dayniel sagt: „Die per-
fekten Umst ände gibt es nicht. Die bes-
ten Bedingungen schafft man, wenn man
einfach loslegt.“ Paul aus Uganda nennt
noch einen weiteren Grund, warum Auf-
schieben keine gute Idee ist: „Wenn wir
trotz schwieriger Umst ände anfangen,
geben wir Jehova etwas, das er segnen
kann“ (Mal. 3:10).

13 Fang klein an. Manchmal fehlt uns

11. Wie kann uns Jehova helfen mehr Selbstbe-
herrschung zu entwickeln?
12. Wie kann man den Grundsatz aus Prediger
11:4 auf Ziele im Dienst f ür Jehova anwenden?
13. Welche Vorteile hat es, klein anzufangen?



die Motivation, weil unser Ziel viel-
leicht zu hoch gesteckt ist. Wenn das
bei dir so ist, dann versuch doch mal,
dein Ziel in kleinere Schritte aufzuteilen.
Falls du dich in einer Eigenschaft ver-
bessern m öchtest, dann nimm dir nicht
gleich vor, das in allen Situationen zu
schaffen. Hast du dir vorgenommen, die
ganze Bibel zu lesen, k önntest du erst
einmal mit k ürzeren Lesezeiten anfan-
gen. Tom á š f ühlte sich mit seinem Ziel,
die Bibel in einem Jahr durchzulesen,
überfordert. Er erz ählt: „F ür mich war
es einfach zu viel Stoff auf einmal. Des-
halb hab ich einen neuen Versuch gestar-
tet. Diesmal hab ich mir vorgenommen,
nur einige Abs ätze zu lesen und dar über
nachzudenken. Auf einmal hab ich rich-
tig gern gelesen.“ Tom á š begann dann,
l ängere Passagen zu lesen, und schließ-
lich hat er die ganze Bibel geschafft.�

� Siehe das Buch Nutze die Belehrung der Theokrati-
schen Predigtdienstschule, S. 10, 11, Abs. 4.

LASS DICH VON R

ÜCKSCHL


ÄGEN

NICHT ENTMUTIGEN
14 Auchwennwir noch somotiviert und

diszipliniert sind, kann es zu R ückschl ä-
gen kommen. Vielleicht kosten uns „un-
erwartete Ereignisse“ Zeit, die wir f ür
unser Ziel brauchen (Pred. 9:11). Manch-
mal k ämpfen wir mit einem Problem, das
uns runterreißt und uns viel Kraft raubt
(Spr. 24:10). Oder wir tendieren durch
unsere Unvollkommenheit zu einem Ver-
halten, das unserem Ziel im Weg steht
(R öm. 7:23). An anderen Tagen sind
wir einfach nur m üde (Mat. 26:43). Was
kann uns helfen, einen R ückschlag oder
einen schlechten Tag hinter uns zu las-
sen?

15 Ein R ückschlag macht dich nicht zum
Versager. Die Bibel stellt uns auf Proble-
me und Schwierigkeiten ein. Sie versi-

14. Zu welchen R ückschl ägen kann es kommen?
15. Warum bedeutet ein R ückschlag nicht, dass
man ein Versager ist? (Psalm 145:14).

GENIESSE DIE REISE
(Siehe Absatz 18)
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chert uns aber auch, dass wir immer wie-
der aufstehen k önnen, zumal wir Jehova
als unseren Helfer haben. (Lies Psalm
145:14.) Philip, der schon erw ähnt wur-
de, erkl ärt, woran er Erfolgmisst: „Erfolg
oder Misserfolg hat f ür mich nichts da-
mit zu tun, wie oft ich hinfalle, sondern
damit, wie oft ich wieder aufstehe und
weiterlaufe.“ David sagt: „Ich versuche,
R ückschl äge und schlechte Tage nicht als
Hindernisse zu sehen, sondern als eine
Gelegenheit, Jehova zu zeigen, wie sehr
ich ihn liebe.“ Wenn du dranbleibst, be-
weist du, dass du Jehova gefallen m öch-
test. Wie gl ücklich muss es ihn machen,
wenn er sieht, dass du weiter auf dein
Ziel hinarbeitest!

16 Sieh den R ückschlag als Teil eines
Lernprozesses. Denk dar über nach, wie
es dazu kam, und frag dich: Kann ich
etwas ver ändern, um einen weiteren
R ückschlag zu vermeiden? (Spr. 27:12).
Manchmal wird dir durch einen R ück-
schlag klar, dass dein Ziel zu hoch ge-
steckt war und du es anpassen musst.�

� Weitere Informationen enth ält der Artikel „Freude an
dem finden, was man vern ünftigerweise tun kann“ im
Wachtturm vom 15. Juli 2008.

16. Was kann uns durch einen R ückschlag klar
werden?

Jehova wird dich nicht als Versager be-
trachten, wenn du ein Ziel, das f ür dich
unrealistisch ist, nicht erreichst (2. Kor.
8:12).

17 Vergiss nicht, was du schon erreicht
hast. Die Bibel sagt: „Gott ist nicht unge-
recht. Er vergisst eure Arbeit 5 nicht“
(Heb. 6:10). Und du solltest das auch
nicht tun. Denk daran, was du schon ge-
schafft hast: eine Freundschaft mit Jeho-
va aufzubauen, mit anderen über ihn zu
sprechen oder dich taufen zu lassen. Ge-
nau wie du in der Vergangenheit Fort-
schritte gemacht und Ziele erreicht hast,
so kannst du auch dein jetziges Ziel wei-
terverfolgen (Phil. 3:16).

18 Wie ein Segler sein Ziel erreicht,
kannst auch du mit der Hilfe Jehovas
dein Ziel erreichen. Vergiss aber nicht,
dass viele Segler auch die Reise genießen.
Mach es genauso. Freu dich dar über, wie
Jehova dir hilft und dich auf demWeg zu
deinem Ziel segnet (2. Kor. 4:7). Wenn
du nicht aufgibst, wartet noch viel Sch ö-
nes auf dich (Gal. 6:9).

17. Warum d ürfen wir nicht vergessen, was wir
schon alles erreicht haben?
18. Was d ürfen wir auf dem Weg zum Ziel nicht
vergessen? (Siehe auch das Bild.)

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Wie k önnen wir unsere
Motivation steigern?

˛ Was k önnen wir tun, wenn
uns die Motivation fehlt?

˛ Wie sollten wir über
R ückschl äge denken?

LIED 126
Steh fest im Glauben!
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TIPP F

ÜRS NACHFORSCHEN

Nachschlagewerke in der Wachtturm
ONLINE-BIBLIOTHEK
Mithilfe unserer Online-Nachschlagewerke
findest du zu den unterschiedlichsten
Themen Informationen. Zu diesen Werken
geh ören dieWorterkl ärungen, Einsichten
über die Heilige Schrift, der Studienleitfaden
f ür Jehovas Zeugen und der Index der
Wachtturm-Publikationen.

Die Suchfunktion in der Wachtturm ONLINE-
BIBLIOTHEK hilft dir, unsere Nachschlage-
werke zu nutzen. Sobald du etwas in das
Suchfeld eingibst, öffnet sich darunter ein
Men ü mit Auswahlm öglichkeiten. Neben
Suchergebnissen, die in Nachschlagewerken
erscheinen, steht das Wort „Thema“.

Versuch es doch mal: Gib im Suchfeld das
Wort „Jehova“ ein (A). Klicke auf das Such-
ergebnis „Jehova“, neben dem das Wort
„Thema“ steht (B). Jetzt siehst du die Such-
ergebnisse aus den verschiedenen Nach-
schlagewerken.

jw.org besuchen oder Code scannen

s

A B

IN DIESER AUSGABE
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

20. Studienartikel: 10. bis 16. Juli 2
Wie wir die Qualit ät unserer Gebete
verbessern k önnen
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

21. Studienartikel: 17. bis 23. Juli 8
Wie Jehova unsere Gebete erh ört
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

22. Studienartikel: 24. bis 30. Juli 14
Bleib auf dem „Weg der Heiligkeit“
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

23. Studienartikel: 31. Juli bis 6. August 20
Lass „die Flamme Jahs“ nicht ausgehen
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

24. Studienartikel: 7. bis 13. August 26
Du kannst deine Ziele erreichen
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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TITELBILD:
Seit 1919 haben Millionen M änner, Frauen
und Kinder Groß-Babylon verlassen und sich
auf den „Weg der Heiligkeit“ begeben
(siehe Studienartikel 22, Absatz 8)
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